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1 Projektverbund 

Die Transformation des Energiesystems von zentralen zu dezentralen Strukturen ist eine der größten 

Herausforderungen der Energiewende. Diese Entwicklung erfordert innovative digitale Lösungen, die 

eine effiziente Integration und Steuerung verschiedener energietechnischer Komponenten ermögli-

chen. Mit dem National 5G Energy Hub (N5GEH) wurde ein vom Bundesministerium für Wirtschaft und 

Energie gefördertes Forschungsprojekt ins Leben gerufen, das genau hier ansetzt. 

 

Projektrahmen und Zielsetzung 

Das N5GEH-Projekt verfolgt das Ziel, eine umfassende digitale Infrastruktur für energietechnische An-

wendungen zu entwickeln. Im Mittelpunkt steht dabei eine Open-Source-Plattform, die moderne Kom-

munikationstechnologien nutzt, um Sensoren und Aktoren in Energiesystemen zu vernetzen und da-

rauf aufbauend intelligente Dienste zu ermöglichen. Die entwickelte softwaretechnische Struktur um-

fasst alle wesentlichen Elemente der Datenerfassung, -übertragung, -speicherung und -visualisierung. 

Dabei wurde besonderer Wert auf eine skalierbare Architektur gelegt, die auch komplexe Anwen-

dungsszenarien bewältigen kann und flexibel erweitert werden kann, um den vielfältigen Anforderun-

gen der Energietechnik gerecht zu werden. 

 

Projektverbund und Zusammenarbeit 

Das N5GEH-Projekt bildet den Kern eines thematischen Verbundes eines Serviceprojektes mit mehre-

ren "Satellitenprojekten". Diese eigenständigen Projekte nutzen die im Serviceprojekt entwickelte ge-

meinsame Plattform für spezifische Anwendungsfälle in verschiedenen Bereichen der Energietechnik. 

Das Serviceprojekt stellt dabei Referenzimplementierungen bereit, die von Forschungseinrichtungen 

und Industrieunternehmen angepasst und genutzt werden können. 

Durch diese Struktur wird ein wertvoller Wissenstransfer ermöglicht: Erfolgreiche Lösungsansätze aus 

den Satellitenprojekten können in die Kernplattform zurückfließen und stehen damit allen Nutzenden 

zur Verfügung. Diese modulare Entwicklung stärkt die Effizienz des gesamten Verbundes und ermög-

licht eine breite Abdeckung unterschiedlicher Anwendungsfälle. 

 
Abb. 1.1: Struktur des N5GEH-Projektverbundes 

Die technische Basis: FIWARE-Framework 

Die N5GEH-Plattform basiert auf dem FIWARE-Framework, einer europäischen Initiative zur Entwick-

lung offener und standardisierter Komponenten für Smart-City-Anwendungen und IoT-Lösungen. 
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Durch die Nutzung dieses etablierten Frameworks profitiert das Projekt von einer aktiven Entwickler-

gemeinschaft und einer Vielzahl wiederverwendbarer Komponenten. Die Architektur der Plattform 

folgt einem modularen Ebenenmodell: 

 

1. Feldebene: Hier werden Sensoren und Aktoren über verschiedene Protokolle angebunden. 

Optional können Smart Smart-Edge-Geräte als Gateways zur Plattform dienen und lokale Da-

tenverarbeitung übernehmen. 

2. Middleware/ Plattformkern: Der Kontext-Broker als zentrales Element koordiniert den Daten-

fluss zwischen allen Komponenten. Die Datenhaltung erfolgt mit spezialisierten Datenbanken 

für Zustandsdaten (MongoDB) und Zeitreihendaten (CrateDB). 

3. Anwendungsebene: Hier werden spezifische Services und Benutzerschnittstellen bereitge-

stellt. 

Die gesamte Infrastruktur ist containerisiert und kann mittels Orchestrierungssystemen wie Kuberne-

tes oder Docker Swarm Mode flexibel skaliert werden. 

 

 
Abb. 1.2: Ebenenmodell der N5GEH-Cloudplattform 

 

Benutzerfreundliche Werkzeuge 

Um die Komplexität der Plattform für unterschiedliche Nutzergruppen zu reduzieren, wurden spezielle 

Werkzeuge entwickelt. 

 

ENTIRETY: Vereinfachte Geräteverwaltung 

Die Webapplikation ENTIRETY (sEmanNTIc pRovisioning and govErning ioT devices in smart energY do-

main) bietet eine intuitive Benutzeroberfläche zur Verwaltung von IoT-Geräten. Mit ENTIRETY können 

auch Anwender ohne tiefgehende IT-Kenntnisse neue Geräte in die Plattform integrieren und verwal-

ten. Die Anwendung generiert automatisch passende Formulare für verschiedene Gerätetypen und 

übersetzt die Eingaben in die komplexen Datenstrukturen der FIWARE-Plattform. 
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Abb. 1.3: Grafische Benutzeroberfläche Entirety für FIWARE 

 

 

FiLiP: Entwicklerbibliothek für Python 

Die FIWARE Library for Python (FiLiP) erleichtert Entwicklern die Programmierung von Anwendungen 

für die N5GEH-Plattform. Als spezialisiertes Software Development Kit (SDK) abstrahiert sie die Kom-

plexität der FIWARE-APIs und bietet eine intuitive, objektorientierte Programmierschnittstelle. FiLiP 

implementiert robuste Mechanismen zur Datenvalidierung und -transformation und reduziert so den 

Entwicklungsaufwand erheblich. 

 

Vorteile des N5GEH-Ansatzes 

Die N5GEH-Plattform bietet mehrere wesentliche Vorteile: 

• Open Source: Alle Komponenten basieren auf frei verfügbarer Software, was die Einstiegshür-

den senkt und die Nachhaltigkeit der Lösungen sichert. 

• Standardisierung: Durch die Verwendung etablierter Standards wird die Interoperabilität mit 

bestehenden Systemen gewährleistet. 

• Modularität: Der "Baukasten"-Ansatz ermöglicht flexible Anpassungen an spezifische Anfor-

derungen. 

• Skalierbarkeit: Die containerbasierte Architektur erlaubt ein problemloses Wachstum mit stei-

genden Anforderungen. 

• Sicherheit: Ein umfassendes Sicherheitskonzept schützt sensible Daten und Systeme. 

  


